
  

    
    
Ne Geſahren der deulſchen Reyarallansleltungen 

für die eunliſche Wittſchafl. 
Londou, 18. Junl. Der frilhere brittſche Schazſerretör 

und jahige Vorſtbende der London,Lolutt City and Midlang⸗ 
Vant May Kenna erklärte vor elner Verſammlung von Fi⸗ 
nandleuten: Die neuen Bezilehungen von Gläubigern und 
Schuldnern zwiſchen den elnzelnen Staaten müßten einen 
ernſtlich ftörenden Einfluß auf den internatlonalen Handel 
ausüiben. Deutſchland dobe ſeinen auslüändiſchen Glkußigern 
iährlich eine Mindeſtzahlung von 150 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling und eine Höchſthahlung von faſt 400 Milltonen Pfund 
Sterling zu entrichten. Es ſei klar, daß Deutſchland dle 
Wittel dafür nur burch Verkauf von Waren im Auelande 
finden könne, oder indem es fremden Nationen durch ſeine 
Schiffahrt, ſeine Banken und ſein Verſicher ꝛeſen Hilfe 
letſtet alſo durch ſichtbare oder unſichtbare Ausfuhr. Der 
berrtſche Kußenhandel könnte nicht bis zum Siedepunkt ge⸗ 
ſteitgert und ein ſo großer Ueberſchuß zu Ausfuhrzwecken nicht 
aufrecht erdalten werden, ohne daß die Löhne in 
Deutſchland äußerſt tief gehalten werden. Soweit 
cugrublicklich beurtellt werden könne, werde die Arbeiter⸗ 
Kaſſe dein zuſtimmen (727) Die deutſche Regierung, die 
Preſſe und die Unternehmer würden dem deutſchen Arbeiter 
klar machen, wenn er nicht zum niedrigen Lohne arbeſtet, 
dann könne die große Schuld Deutſchlande nicht bezahlt 
werden, etne fremde Invaſion werde die Folge ſein. Dle 
Berſtcherung ber beutſchen Preiſe würde beſtärkt durch die 
Kerkldrun der Staatsmänner im Oberſten Rate. Es 
könnte möglicherweiſe ergeben, daß die geforderten Ve⸗ 
träge Veutſchlands Leiſtungsfähigkeit überſchretten. Mac 
Kenns befaßte ſich mit der Wirkung des Reparatlonsplanes 
auf die unſichtbare deutſche Ausfuhr, nämlich auf die Han⸗ 
belszweige, die einen großen Teil der Stärke Englands auf 
dem Gebiete des Handers ausmachen. Die Wirkung auf die 
deutſche Schiffahrisinbuſtrie ſei klar, Es würden Schiffe auf 
deutſcher Grundlage gebaunt und bemannt. Die Frachten und 
Paſfagiergebühren wülrden jedoch auf dem internationalen 
Stande ſtehen. PDer 26 prozentige Ausfuhrzoll werde des⸗ 
halb tatfächlich eine Vrämie von 26 Prozent zu⸗ 
gunſten der deutſchen Schiffahrt darſtellen. 
Darſelbe gelte auch für die Banken und Verſicherungs⸗ 
geſchäfte. Wenn Deutſchland die 150 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling tilgen könne, die von ihm für dieſes und das nächſte 
Jahr geforbert werden, ſo ſei es wahrſcheinlich, daß im 
dritten Jahre die deutſche Induſtrie mit deutſcher Energle 
und in beutſchem Umfange arbeiten werde, und daß Deutſch⸗ 
land in den Stand geſetzt werde, die geſtellten Anforderungen 
zu erfüllen. Dann würde es aber deminternationaken 
Handel Englands ernſtlichen Schaden zu: 
filgen. Wenn andererſeits Deutſchland ſeinen Verpflich⸗ 
tungen nicht nachkomme, ſo bedeute dies einen Rückfall in 
die Verhältniſſe polltiſcher Unordnung, die dem Frieden ſo 
gefährlich und dem Wiederaufleben des Handels ſo ſchädlich 
ſeien. Man zwingt Deutſchland, unter Bedingungen zu 
leben, die es ihm ermöglichen, England aufauslän⸗ 
diſchen Märkten zu verdrängen. Mac Kenna 
ſchlug vor, von Deutſchland zu fordern, daß es nach Eng⸗ 
land, Frankreich und den übrigen allilerten Ländern, ſe nach 
Vedürfnis dieſer Länder, Artikel wie Kohle, Kuli und Zucker 
ſende, die es allein in großen Mengen erzeuge. Dadurch 
würde viel deutſches Kapital und viel deutſche Arbeit aus dem 
Gewerbe herausgezogen und für die Erzeugung der Ma⸗ 
terialten herangezogen werden mülſſen, die die Länder, denen 
Deutſchland ſchulde, benötigen. Durch Deutſchlands Mittel 
könnte Ubrigens nicht eine ſo hohe Summe von 400 Mill. 
Pfund im Jahre erzielt werden, aber es würde wenigſtens 
der britiſche Handel nicht ſo geſchädigt werden. 

  

Verſtändigung über die oberſchleſiſche 
Säuberungsahtion. 

Berlin, 15. Junl. Der frangöſiſche Botſchafter und der 
engliſche Geſchäftsträher haben heute abend die berelis m 
der Preſſe aus Paris angekündigten Vorſtellungen bei dem 
Reichsminiſter des Auswüärtigen gemacht. In Lentke der 
Beſprechungen verſuchten ſie die Verantwortung für die 
kritiſche Vage, die durch das Scheitern der Verhandlungen 
zwiſchen der interallilert. Kommiſſion und dem 12:er Ausſchuß 
in Oberſchleſten zeitweiſe geſchaffen worden wor, dem Serblt⸗ 
lchutz zuzuſchieben. Dieſen Ausführungen trar ler Reichs; 
miniſier Roſen mit Nachdruck entgegen. r teilte dem fren⸗ 
zöſiſchen Botſchafter und dem engliſchen Geſchäftsträger, die 
einzeln bei ihm vorſprachen, bei dieſem Aulaß mit, daß eine 

Wete an Nis ailernn Nesieragen abvegangen ſei in der 

Ulands Muſ vur der 
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deulſchen Konkurrenz 
bla * Iin gaſchlldert nd Anei, Des Betamen 2. iß laſten geſchildert it v 
Sbrrihunſ von den Gahun ungen geröcheet wurd, 

von ben, Juſurgenten zu fämihern. iſchen 
ſchetnt ſich ahn BerünbAGunA deknkerafttesten 
Truppenführer mit General Hoefer amu⸗ 

nen. ů 
Bertin, 158. Zunt. In emer heute nach Parls, London 

und Rom runv l. 5 Rot vieb ſchweiu bahß ſeit ſechs 
en Korfanty dle t nabezu im geſamten Ober ⸗ 

ſchleſten an ſich geriſlen und in den von Inſurgenten beſetzten 
Gebleten tatftichlich alle Befugniſſe der imeralllierten Kom⸗ 
miſflon tibernommen hal, Es werden die Leiden aufge⸗ 
kühlit, die bleſer- Fet ülber die öberſchleſtſche Be⸗ 

   

    

vpöllerung, heraitſbeſchworan hat. Es wirb hingewieſen auf 
die aroden Vexiuſte an Menſchenleben, 09 die Berſchtep · 
pung Hunderter von frieblichen Bürgern. Den Bauern und 
Gutsbeſthern ſind Pferds Und Bieh weggetrieben, Gebäude 
Und Gerkte zerſtött, und die Ginbringung der Ernt⸗ iſt. in 
nielen Gegenben unmhglich. Ebenſo traurig liegen zie Ver⸗ 
hältniſle bei der Induſtrie. Auch der Berkehr ſteht nahezu 
überall ſtill. Unter ſoichen Berbältniſſen breitet ſich der 
Bolſchewismus erſchreckend aus. Obwohl ſeil Ende 
Mat erhebliche Truppenverſtürkungen der Entente mit reich⸗ 
lichem Kriegsmaterial in Oberſchleſien eingetroffen ſind, iſt 
das Aufſtandsgebtet mit geringen Ausnahmen nach wie vor 
im Beſg urgenten. Immer noch iſt die Grenze nach 

uernden Zuzug an Kämpfern, worznter eine 
regulären polniſchen Militärs und die 

ͤffen und Munilion aller Art. Die Note 
Lüberſchieſiſche. Selbſtſchutz, trotz zahlrelcher 

Angriſfe der Polen und trotz dringender Hilferufe, im Ver⸗ 
truuen darauf, daß die interalliierte Kommiſſlon endlich 
energiſche Maßnahmen ergreifen werde, ſeine Stellungen 
nicht weiter vorgetragen hat. Indem dle deutſche Regie⸗ 
rung gegen die gegenwärtigen Zuſtände in Oberſchleſien 
ſchärffte Verwahrung einlegt, findet ſie ſich veranlaßt, den 
immer wiederholten Verſuch, den oberſchleſiſchen Selbſtſchutz 
auf gleiche Stufe mit den Inſurtzenten zu ſtellen, energiſch 
zurückzuweiſen und zu betonen, daß der von dem Pröſi⸗ 
denten der interalliterten Kommiſſlon beabſichtigte Weg, die 
Inſurgenten durch Verhandlungen zum Abzug mit allen 
Waffen zu bewegen, nicht geeignet iſt, die Ruhe und Ord⸗ 
nung wiederherzuſtellen, daß vielmehr ſolches nur dadurch 
erreicht werden kann, daß mit ernſtem Nachdruck durchge ⸗ 
griffen und Oberſchleſten mit allen Kräften von den Inſur; 
genten geſäubert wird. Geſchieht das nicht, ſo fällt die volle 
und alleinige Verantwortung der interalliierten Kommiſſion 
und ihrem Präſidenten zur Laſt, der die⸗Macht beſiht, die 
Befriedung des Landes in kurzer Zeit herbeizuführen. Die 
Note betont, daß die interalliierte Komnmiſſion nach dem 
Friedensvertrage verpflichtet iſt, mit Truppen der alliierten 
Mächte die Ordnung aufrechtzuerhalten, und daß es mit dem 
Friedensvertrage nicht vereinbar iſt, wenn die Kommiſſion 
ihre Machtmittel nicht gegen die Inſurgenten einſetzt. Die 
Rote fordert ſchließlich erneut und mit allem Nachdruck, das 
die nach dem Ergebnis der Abſtimmung bei weitem über⸗ 
wiegende deutſche Bevölkerung Oberſchleſiens endlich üͤber ⸗ 
all und reſtlos von her Inſurgentenherrſchoft befreit wird. 

Oppeln, 15. Auini. Nach Berhandlungen, die heute nach ⸗ 
mittag ſtattgefunden haben, ſtellte General Hoefer dem Ge⸗ 
nerol Henneker eine Anzahl Oriſchoften zur Unterbringung 
engliſcher Truppen für dle Säuberungsaktion zur Verflt⸗ 
gung. Die Kompftätigkeit der polniſchen Inſurgenten hat 
weſentlich nachgelaſſen. Der Bahnhof und die Eiſenbahn ⸗ 
hauptwerkſtätte in Gleiwitz wurden geſtern früh durch einen 
polniſchen Panzerzug angegriſfen. Der örtliche Selbſtſchuß 
in Gleiwitz umzingelte die Inſurgentch und nahm 69 Mann 
gefangen. Die Inſurgenten wurden den italieniſchen Trup⸗ 

2. kuben ihre Rückwärts⸗ 
bewegung gegenl bt tweiter fortgeſetzt. 

(Man hat ſich ſchan allmühll ein ſtarkes Mißtrauen 
gegenüber allen Rachrichten über das Vorgehen der Ellliierten 
gegen die polniſchen Inſurtzenten geöhnt. Wenn fedoch 
erſt die Ententeoffizlere den Selöſtſchutz des Generals Hoefer 
van den berüchtigten irregulären deutſchen Freikorps unter⸗ 
ſcheiden gelernt haben, darf man wohl ein rückſichtsloſes 
Vorgehen — wenigſtens der Engländer und Italiener — 
gehgen die polniſchen Vonditen erwarten. D. Red.) 

Berlin, 16. Juni. Wle der „Vorwärts“ aus Oppeln 
meldet, finven heute Verhandlungen 3zwiſchen dem britiſchen 
Bevollmächtigten bei der interallllerten Kommiſſion. Stuart, 
und dem Bertreter der deutſchen Parteien, Pfarrer Ulitzka, 
in der Räumungsfrage ſtatt. ů — 

Der von den Inſürgenten verſchleppie ſoplaldemotratiſche 
Reichstagseabgeordnete Biar iſt nach einer Meldung des 

ürts“ dreitüägiger Haft wied 

pen übergeben⸗ 5 

„Worwü     freigeiaſfen innes wöre 

Einzelnummer 30 pf‚. 
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   I2. Jahrgang 

Sozialismus und Wirtſchaftsführer. 
Aon Dr. Mar Sachs. 

. 

Hugo St. 'es hat einmal geſagt, daß in der Wirtſchait 
Ampuls ſtets v. einigen wenigen Perſonen ausgehe, In 
dleſen Worten lient zweiteilos ein tichtiger Kern. Die Pläne 
für neue wiriſchaflliche Geſtaltungen entſtehen in den Köpfen 
einzelner, die au führenden Stellen im Wirtſchaftsleben 
ſtehen. Wenn auf Unternehmertagungen reßogewandte 
Generalſekretzre und Syndici gegen den Sozialtsmus zu 
Velde zlehen, ſo ſuchen ſte häuſig die Schädlichkeit und Un⸗ 
durchführbarkeit der ſozialiſtiſchen Zdeen dadurch zu be⸗ 
weiſen, daß ſle die Bedeutung der Unternehmer in unſerer 
heutigen Wirtſchaft hervorheben. Als ob ſemels die Sozlal⸗ 
demokratie die Rotwendigkeit des Unternehmers in der kapi · 
taliſtiſchen Geſellſchaft geleugnet hätte. Die Reden dieſer 

  

Herren ſind höchſtens ein Beweis daflür, daß ſie vom Sozialis⸗ 
mus keinen bluuen Dunſt haben. 

Bei alledem iſt richtig, daß manche Telle der Arbelter⸗ 
ſchaft für die Bedeutung der Unternehmertätigkeit keinen 
rechten Sinn bekunden, und boe lſt ertiäellch. Der Nann, 
der die Unternehmerfunktlonen ausübt, ſel es als ſelbſtän ⸗ 
diger Unternehmer, ſei es als leitender Angeſtellter, trlit 
dem Arbeiter bei Lohnkämpfen als Vertreter des jeindlichen 
Kapitals gegenüber: im Togestampf wurde ein ſcharfer 
Unterſchied zwiſchen dem Unternehmer als Wirtſchaftsführer 
und als biyßem Träger von Kapitalintereſſen nicht gemacht. 
Dazu kommt, daß die Arbeiter in der L. keine Gelegen⸗ 
heit haben, die Tätigteit unſerer Wirtſchaftsleiter näher 
kennen zu lernen. ö 

Dte Elgenſchaſften, die ein Mann in führender Unter⸗ 
nehmerſtellung kii der kapitalifliſchen Geſeniſchehft. r briätithen 
hat, ſind ähntich denen, die für einen tüchtigen Staotsmann, 
Gelehrten oder Techniker erforderlich ſuid. Er muß vor 
allen Dingen die Fähigkeit haben, neue Bahnen zu gehen. 
Ein wirklich tüchtiger Wirtſchaftsführer muß über Erfin⸗ 
dungsgabe, Organiſationstalent und über einen ſcharfen — 
Verſtand verfügen. Bei den Diskuſſionen über die Frage, 
welche Betrlebe oder Wirtſchaftszweige für den Soztalismus 
reif ſeien, begegnet man zuweilen der Auffaſſung, daß nur 
bort ſoziakiſtert werden könne, wo die Geſchäftsführung ſich 
mit einer gewiſſen Gleichmäßigteit vollzieht, wo bei den 
leitenden Perfönlichkelten die Eigenſchaften, die lonſt von 
einem Unternehmer verlangt werden müſſen, entbehrt 
werden kömen. Aber man muß ſich darüber klar werden, 
daß man mit einer derartigen Veſchränkung des Kreiſes der 
ſozialiſterungsfähigen Betriebe dem Soziallsmus überhaupt 
das Todesurteil ſpricht. Iſt danm, wenn die Sozialtſtierung 
vollzogen iſt, für bie Betätigung ſolcher Eigenſchaften, wie 
ſte heute der gute Unternehmer haben ſoll, kein Raum mehr, 
ſo würde das dedeuten, daß eine völlig ſozialiſtiſche Wirt⸗ 
ſchaſt erſtarren müßte, daß dort wirtſchaftliche Fortſchritte 
kaum möglich wären. * 

Richtig blelbt freilich, daß ſich heute in vielen Staats ⸗ 
und Gemeindebetrieben für die Betätigung von Unter⸗ 
nehmerperſönlichteiten kaum eine Möglichkelt bietet. Aber. 
es wurde von ſozialiſtiſcher Seite mit Recht immer darauf 
hingewielen, daß man ſozialiſterte Betriebe nicht nach dem 
Muſter ber bureautratiſchen Staats⸗ oder Gemeindebetriebe 
einzurichten braucht. Es iſt geradezu eine Frage von Sein 
und Nichtlein für den Soziolismus, ob wir es lernen, bie 
Bureaukratiſterung der Wirtſchaft zu vechlndern, wenn die 
Produktionsmitel von der Allgemeinheit übernommen 
werden. 

Das treibende Motiv, das den Unternehmer von heute 
bei ſeiner Arbeit leitet, iſt vor allem das Beſtreben, möglichſt 
viel Geld zu verdienen. Daneben mögen noch eine Reihe 
anderer Beweggründe eine Rolle ſpielen: Freude an der 
Tätigkeit. Ehrgeiz, Mächtſtreben und hler und da wohl auch 
die Rückſicht auf die Intereſſen der Allgemeinheit, denen der⸗ 
Unternehmer zu dienen glaubt. In der Hartptfache ſind es 
aber heute eigennützige Beweggründe, die d 

  

Wiriſbaßte 
führer veranlaſſen, ſeine Kräfte äanzuſpannen, um wiriſchaft⸗ 
liche Erfolge zu erzielen. Wir erwarten, daß in einer 
ſozialiſtiſchen Geſellſchaft, in der bie ſcharfen Gegenfätze weg⸗ 
fallen, die der Kampf oller gegen alle in der kapttoliſtiſchen 
Geſellſchaft erzeugt, der Gemeinſinn eine viel gröhere Rolle 
ſpielen wird als heute. In welchem Maße das aber der 

  

Fall ſein wird, kunn niemand ſagen. Vor gllem kamm man 
nicht wiſſen, ob die gemeinnützigen Mottpe ſtark gei ſein 
werden, um als Antrieb für den wirtſchaftenden V 
an die Stelle des Eigennußes zu treten, von dem ſich de 
Menſch von heute in der Wirtſchaft leiten läßt. Jedenfalls 
wären die Ausſichten für die Verwirklichung unſerer ſoziall⸗ 
ſtiſchen Ideen ſehr unſicher, wenn wirklich die Vorbedingung 
für den Sozlalismus ein derartiges Aieaen gce Gemein⸗ 5 ltender 1695 
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ſang und dem Wert ibrer Vulſtungen für 
abzuftiuſen. — — 

Die Entlohnung nach dem Familien ⸗ 
ſtand. 

det Wewerkſchafteprellt findel Lie ebhofte Er · 
Dreugg 0 ber Ui 22 V10 81 O M. in der⸗ Ent- 
kuhmimt elren led zwilchen hem verbetrateten und 
dem ledigen MUrpetter uu machen. Hat bar den Mn⸗ 
ſoruch, för gieiche — den gleichen Urbeltslahn 
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zu erhelten nte der Berhetrutetr — ů 

ds ſieben ſich hier Zwoet Geſtchispunkte pesenäber, die 

beidt nichiig kind, für die ein Musgleich geſchoffen werben ü 

muf 
Uuf dem Urdektsmartt Iſt Ser MUngrrt fedige Krbeiter ber 

Launkurrent der Allrren Hemiſtenveters. * nun Perech· 

üügt, daß der Lebige dos oleiche Berdienſteintommen er⸗ 
lanhen Loen wie ber Bertztiratete? ů 

Mach ber allen gewetkſcholtlichen Piegel für gleiche Ar⸗ 
beit den gietchen Ardeitsiohn wilrde man an Lem glelch⸗ 
ärtigen Ardotteplaß krinen Unthrſchied in dam Urdeltsluhn 
machrn dülrfen. Gderſo wie die Ewurnachth 
die Monnerattéäit unterbletet, würte der re Urbelttr 

keinen verhebrateten Ardeitrtollchen durch Unterdistung 
seiner Lodnanfprücht vom Arbeltsnlah verdrüängen. 

Vom betrtebewirkichaſtlichen Etandpundt aus batzegen 
mößte der Weſtähtspuntt maßgebend fein. unabbüängig von 
ſeder anderen Berückſtchtigung, uur die Ardeitseiſtuns 
zu dezatien Ot an elnem Urdeitesietz ein Frau, ein 
iediger Erbelter oder ein Hanuillerveter ſteßt, wird für ben. 
Unlernedmer von ——— Bebeurung ſein, werm mur kür 

eine beſtimmte Bobnhumme eint deittmmte Arpritrleiſtung 

zur Huswirtung komint. 
Bozlelidbesabernichtgteisenttie, londern 

ein troßer Urtterſchted brſteht darin, os von einer Lohn⸗ 

kumme ee lediger Urteiter oder ein Fomillervater mit 

frinen Angedsrigrn ieben ſocl. Kun würd eingewendet. daß 
der lebige AUrdelter, nicht gulenzt unter den heurlgen Berhält⸗ 

nilſen. für kür Mohnen ufw., ver ⸗ 

hältmiumözig vief ausgrben müs. In bolliumnten Grenzen 
ilt dos richtig, edrt-trößzdem bleibt der Untertchied beiteden: 
der lebigr Urbeiter kann ſich flir den gleichen Votm verbätt· 

nismükig viel wehr in jeiner Vebensiüdrung lelſten, wöd⸗ 

Abd venünken u. L. W nbei ——— 
mun hier wie dort aul der gbelcden Stufe balten zu ollen. 

Es war ein Zabt vor bem Krürge, als in ber ſozlalpoliki⸗ 

ſchen Hiteratur und auch in der Gewerkſchaßtapreſſe Bas Re⸗ 
ſultal ſener Unterkuchungen crörtert murde. dis dem Berrin 
Iun Ses über ⸗Hrpeflung und Kustaſe der Hrbetter 
in der rodindaſtrie“ ur Eörterumh Randen. Die „G0, Sab 
resgremt“ wurde barhols feſtgeftellt. d. k., en batte ſich er⸗ 
geden. daß die Arbeiter ut dem 40. Lebentfabre den ge⸗ 

üdrtichen Wendepunkt erveichen. m5 ze in gut bezabllen 
Stellungen locker ſühen und, aus der Inbuſtrie uusſortiert, 

mit ſchlechter bezobiter Krͤeit fürlteb nedmen mliffen. Mit 

Recht wurde damols zum Aurbruct gebracht, dutß Kleie Tat-⸗ 

jache für den Arbeiterſtand verhßngntiavoll iſt, well gerabe 

in Dießem Alter der Urdeiter uls Femiltenvetur die bächften 

Kinſyröche ſtellen muß, Denn allgemein find daun die 

Kinder herengetsochſen und erzeben ſie) bier für den Fia⸗ 

Vorwärts zur ſozialen Kultur! 
LEen Kugult Frrudenlhal⸗Müänftrr. 

Nicht von ühr in des Deach Spen üWer den Unter · 
Dem de Mhasfenet- bel Monce —— unfeert 
iEniten Keultut, Denz es iß der Schentrgeßantz cinet okciſcher 
ikdividualiſtiches Waitur. deven Uniänge Bes in dee Aral den alten 
Auates rürdvtichrg., ue dis Senir Iinaht thern Cirfelßenkt Aber⸗ 

Betlalters. 
Seen Landerz ei Wax, einzelne Wenichen aui Kioſten der Selemt⸗ 
Mu cait ciuem ven irhiſchen Gätrru m fberichitun. 
uir mit riner Ueberfülle von iazickerx Wacht autzukatten uud ihnen 
alle Tore der Schänkrit urd des Wißens weit zu öftren während 
ber sturn Mengt vod Armiz. Unterdrockung und Auideudt 
wat. Wei Waßte er Pebruten den men der geoben Waßße eint 
Türpalir zum Tempef der Schbuiheir Pfinete. m ſie bei grter 
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   Kundleden etrer joßtazen Kultur zu fHhaßßen. in der Rie lüre 
rtercrhen nrh, da ihrr Frit exfüktt i. 

Wit det Bpezlakierung nach der cirxen Grite mit der Arbeits⸗ 
2·Eunig Rer eEbrren äund mit der NonepohhReHung bei uni ;· 

esen Erbilseten, Reä Rapinrtanten. des obehstuten Ainzähritzen. 
des Abituritnten. des Rorpänudenten, der Toltort und del 
SeRfH*äS Dareben hahr birte Kultur ihre Uufgaben erhlüt 

4. Sit war ritit zum Uinertzens, 
m ihre Stit war 81 
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Wrükrieg. 

X die Ueberlebtbeit der alten Kulzaar 

Ueberichdz 
in einem rnach innen grwandten Sefäßhieden Kutert. das eim 
Wulmr. clein aui Mer Uflest deh Wanderwin, drß Börkullebrt. 

der Vollstänpe., bet Pechründek. anſtrebt. Wenn ohne 
bie Umgehalkung unterr? Erziehung mach ſozialun Geſichts wunkten 
mut dieh Bewegung kine Shütelertt birtsen. Mür Hxbatt irr bie 

bbs us 2* vieler Ergirder, in üremm Gerten unb: in ihrer Arbeit 
en ſit nient- ——— 

bie Foslal ” 
4. 

wird eu n PaN 
nternen Berrlebsſeſtte 2 
Uetervebmer mhliensetoflig 

U j UO ürd Zufemmengeftenert wirt 
betimmte U1 18155 bem intomner 
perhelrateter Erbeltker gemetnlam äanſt 

an, Etn Sireileb Pe, v.ildenir Gehedeyum,, Dress aus det n en 
wutommen. Das Eönnte eine Avigabs dir Aäblite⸗ 
gemelnſchaſten ſein. dieſe Frage zu erörtern, 
vernünttiern Ausweß du finden. — 

(Inyt ied 
ichlüleims 

  

     
   

          

   Amerias Friedensformel. 
Neuvern. Reprülentuntenbane. 

4 Dennbrchen füt Aut an, Nepnbilaner 2 5 bie V50 llon 

Potter. Einer der dunr ih ürm dcs het der Reſolntion Parter 
und der Lüerdei uit, derj daß Die den diß Ged 

WH0, 
maßents Giet fo beichlognahni unb perreihär 
n deutſche und Sherreichlſche Klogn 

M bis bie Verträge in deihen Bändern ratifiziert ſind. — 

Depelchen aus Ma ton beſagen, er merde geraume eit 

dauern, bis der Berhand unosauvichuß beider Häuhet ßich aher 
eide endgültige r »ung der Friedenerefolutton geeinlet hoben 
werde. 

    

     

  

   
    

     

  

   
   

Skirmunt — der neue poluliche Außenmi 
O. G. 1is Argebntt eints Rumpromliſirs zwiſcht 

pPartei und der Elint-Partel ill nach dem 10 

ſchlieblich eine unerwaxteſe Randdatur 
Kußenminiſterpoten zur Tatfach gerrorben. 2 

tudskl hat nunmehr, ind zwar in folcher Eile. 
Ernanmteh noch nicht vorlirgt. den Wüaherigen 
in Rom, Konfantin Gütrmunt, zum Moußfenminifter 

ernannl. Ermunt 1i= 80 Nahre alt, ſtammi aus einer pupnt 

Rerten litauiichen Kdelkfamilts und iſt Latikinhlenbeſither im 

Gouvernement Krbna. At war vor dem Griege, dlelch bem che. 
Mmalicen Berkiner Weſantten Schebela, Mitelted des ruſſiſchen 
kMeichärnts; wührend des Krietel gebbrte er in Peterkburg dem 
Wielepolükiſchen Polrnlomitte an, nach bem ESturz des Jaren nahm 
er am Dorſier Pnombliichen polnlichen Kakionaltamtier teit und 
iſt nicht. wie einige vorder genarultr ftandibeten. wiſtiſch be⸗ 
laßdet“, Indehten lahtrn ſich ihmm weter innen, noch authenbekitrſch 
tigendterich? roflen Tendenzen machlogen. baher Mt er-auch ca 
Lombmöibkeondidat durchthesangen. Aum daß dieſe 

Minalſterfragr erkedigt iſ, verkuntet auf veue, baß der finanz⸗ 

mimiſter SfScBLoWs ktſich mit⸗Rocktrütnabſichten krages fexner 

ſoll e zwiſchnn dem eden ernennten Mrrpflcgungsminiſter 

Kühalsu und der Verpſtehmmgsrormiiftan des Parkaments zu 
eiwen uunberdrückberen Krullill gelommen fein. Doch Eat es den 
Uuſcheln, daß hon Kabinitt Gites, daß wiolce der Wirren 
del —— bolangtert ſtetpoſtens dereitz als vück 

          

  

       

  

   

    

    

während der Ummülgang 
oegembberhlanden, ihre Unähisaleit, noch 
der erſten Berwirrung zu erkegren, dah 
kenchen Hu in der ſt EBre alle 
Sren Wiacſenrgeikmus eufacben, ſoß ‚ luüſſen. In 
Wrer Ueberichätzung des Werkes der einketiägrn geiſtihen Trillt 
wah Schena ß Hagen ſir üder den Berkuſt keren Mynppais vud 
ader din Werkſtetgerung der ſogenannten Eorperlichen Arbeit, vle 
irdimlich weikbreirkichnftliche Uriasten dat und nedenbei eune ſogiale 
keostien gegentber den früheren umgeirhrten. Derhältniſlen be⸗ 

E wird mm pevade n bisſen Aurilen diel, Aben etas geiſtige 
Arveurrung geredet. Sis Lonn uns cßer von bort nichl emmen. 
weder aues ber Heberichäzung bes ceintern Drälls. aichurt. de 

dung eintr wücwärti ewendeer Hewelteverfaftung, dit 

bertreler 

  

Wen kat rüflig Lergeſlen, wir der Wenich im Sauie ber Seil 
gNworden ik. Wie der Embrno der Menfdrm noch hruit im 

Natterleibe aſle Etadien ber Tierheit kurchlautfen mutz, bis er als 
Nenick rborrn wird. lo ilt es nötig. deß im Maenſchen old flind 

e Lriten ergcckt und ausgebildel werden. bie ben Tier⸗ 
zum Wenichrn werten kiehen., Ehe an die tpegicſle 

e Dreſſur Eeti Meuſchen herangrgangen wird, ſoll man zu⸗ 
zen werdenden Menſchen wum Seüruneche teiner Glietrr er· 

Di Erperlicht Arreit M jedem Wenſchhn nöfig, der ein 
rnich werden wäll. Körberliche Krbeit bebeutet Hanp⸗ 
Wwerr Dandwert lernen und üben Ledeuter die Sinne 

  

    

            

   
   

   

  

   

Ichn dir lten Eer Ringe im Kaume begreiſru. Gand 
AIiED Xrn g achen, dae Auge Bben. Schen Itxnen. eiven 
Slandpunt: zu Farbe. Ferm, Maßen gewinnen Sport. Feictnen. 
Malen, Montilirren ſind nur Pmitiel. Kotwendig iſt. dak ber 

Wen Verbieng gehrauche Mit dem einlachlten Berk. 

    

  
  

Ser geraht tte Hanpt-   Aeng und Sioſt muß beßomen, wit der: ſchvierigen aufcehdrtti 

Die Lohnrebunttonen. 
ünt den Inbuſtrieländern beg 
der — 

   

    

       

    
   

  

Men uife- Ae üüeſe 

ů ‚ 0 
ü Des⸗-Arbeltern, und ſtit 

n 

ů 

Sklaven des Wolbes. ů 
Ver amlliche Finnabericht der Mersihigten Staten tallt mit: 

„Di rieſtge Aftänkulaiſßon unferen Goldbeſtendes hat ſich ſelt dem 
I. Aprilum mehr ali 00 Millionen Vollarb, Jell Anfang⸗-Dielel 
Wüste uee r alt 200 Milllenen Dollarä . 0 

ics northe 

    

   

1e-Giſtuß an Wald perurſacht maniche Schrpierlgke 
in der Vaubpeli. 0 bind bieſe zufahlichen Goßdmen — 10 
Las geuitrale Peldinſtittt (gederal Keſerve Voard) abgelieſert mer⸗ 
deit, Und teurden,icht aiß Gtundzage zur Erwetterung ber Krevites 
verweündet. Aokange emrrika leine entſprrchenden Rerdite Für daß 
Kuktand gätwährt, üder ober, ſolange die ünterikaniſche MAüsfuhr 
ſich richt ſehr bedeutend vermindert, wird dar Einſtrymen des 
Solder andamertt.“ Man mißh frahum, wozu blent denn dou aucgt 
bäußte Galpſchap! Man demißt n nicht, um die, Kreyite S * 
Weitern, HUnb. ſtürgt iu. ble amnerikaniſche Landwirtſchaft und: Un⸗ 
duſtrit immer wichr in dis Kriſe hincin, Eine Werwinzaruhg 

ů5 Waben ch vebien Vart aptr Enet m i fluchen U& . alt gebieten. bette aber keinen wirtſchaſtlicher 
Sinn: auß allen Gründen der Prydultlon unn des. Lecha⸗ 
müßte doß Wegeutell angeſtrebt werden. Auslänpiſche Krevits wer⸗ 
den nicht in großent Umfang gewährt, das Müßland muß alſo 
Goldzahluntzen lelſten, ſomit kann es Rohſtoffe nicht in genugen⸗ 
der Menge aufurhnen unv ſeine eigene Bakuta wird infelge dei 
Uofdodflußßer verſchlechtert. Demgesgtnüber kann man in Mmerten 
mit dem kingettrömten Gold., wit oben behauptet wird, nichts 
anſangen. 2o wird baß Cold zur tofen Beſih, zum Myoloch, den 
die Sklnvzn Opßer bringen und das Opfer iſt — der Wohlſtand 
der Mevdlkerung hüben und drüben. * 

    

Kleine Nachrichten. 
Deutſche Gtelente blrſen wieder in England em Kand gehra. 

Nach der Beendiqung der Kriehzszelt wor es deutſchen Beeltuten, 
dir mit ihrem Echiff in einem engliſchen Haſen ankamen, nicht ge⸗ 

Hattet. an Gand zu oehen. Eliige Sesleule, die er wögten, Ihr 
Schiſl zu verlaſſen und an Land zu gehen, ſind ſchr 
worden. Selbli die Führer der Echiſle dürſten nur ime 
tollen an das Sontor ihrer Vefrochter gehen. Letzt ilt nach KAnorde 
nung der engliſchen Regierung den Offizieren und Mannſchaſten 

kei längerer Liegezeit im engliſchen Häfen Laudungterlaubtid er⸗ 

teitt Worden. Dleſe Anordnung iſt bereitz in Kraft getrebenn; denn 

die Beſatzunz des Gamburger Dumpfers „Jeſſica“ hatle Karzlich im 

Eaſen von London die Erlaubnis erballen, von morgen ů 
bis nachmittags 6 Uhr an Vand zu gehen. Der Kapltän bürfte bis 
8 hhr abendb an Land verbletben. Nach einer amtlichen eng⸗ 

liſchen Mitteilung wird ein neues Ueberwachungsſyſtem onbge 
orbellel. noch dem deutſche Seeleute die gleiche Vehandlung“er⸗ 
lahren ſullen mie jeder andere Sermann 
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werden. Gebrauch und Renninis der Maſchine muß bas Werl 
krönen. Dann erſt kann die techniſche, die künſtleriſche vder dir 

griſtlae Spehialbildung mit wirklichem Erfolgt einſetzen. Wenn 
mir ein Spezialgcbiel eingedrillt wird, wer ſo nur eine eingige 
ſchmal⸗ Seite menſchlicher Tökigleit lennen lernt, muß ein Urper⸗ 
Iicher, ein geiltiger, ein loßtaler Krüppel bleiben, well ihm 
jeder Sinn für die Würdigung der Tätigkett leiner Mitmenſchen 
jehlen muß. ‚ — ů 

Oie Verachtung der geiſtigen Arbeiter für die Handarbell, die 
Verſtändnislofigteit mancher körpertich Lätigen gegenbber der 
geiftigen Urbek entſpringt der Unkennin Meiſtens iſt aber der 
ordnerr Mangel auf der Seibe der neiſtigen Urbeiter. Fur ſie ilt 

ſehr vßt jeden Handanlegen unfein, ja unehrlich. Doß iſt der ſogiale 

Krebi, der an unſerm Gemeinſchuftsteben nagt. Die bisherige Er⸗ 
gihunß zug ivhtematiſch breite ſoztale Schranken, um eine gewiſe 

Diſtanz zwilchen ben Klaſſen zu halten. Das muß aufhbren. Dab⸗ 
bals verlengen wir die Einheitsſchule, die zunächſt eine Arbells⸗ 

ſchule Für alle ſeln ſoll, und auf die erſt, nach allgemeiner Lörper⸗ 

licher und geiſtiger Kusdildang, die Spezialſchule folgen darl, die 
die wirklich zulage gaeirrtenen techniſchen, künftleriſchen oder 
geiſtiten Fähitzeriten weiter ausbilden ſoll. — — 

Nut auf dieſem Wege gelangen wir zu elner ſozlalen Kulkur⸗ 

einer Kultur. die der Pienſchhelt ungeohnte Entwicklungemsglich⸗ 

keiten erbfinet. Cin: Geſchlecht, das durch eine ſoiche Schule ge⸗ 
gangen iſt, kennt krine Verachtung irgendeiner menſchlichen Täͤtig⸗ 
keit mehr, weiß btreu Bebeutung unb ihren ſozlalen Wert zu er⸗ 
meſten. Es iſt in der Loge, ſich geiſtig und. körperlich zu be⸗ 
Atigen. allt ſeine Gaben in den Dienſt der ſoztalen Gemelnſchaft 
Yu firllen und Kefriedigung in feinver Arbeit au finden. Tenn es 
kennt feing Bevorzugten mehrl Es kann noch Bedarſund Gigmung 

keine Gaben auf derſchiederen Gebielen der Genttinſchaſt zur Ver⸗ 
küägung ſtellen. ü 

Die Entwichtung ſteht nicht Ain. Kicht die Kuktur des 
landen wird unterzchen, ſondern ihre ſoziale Rarttatur. Die 
wertrollen Etemenie der individnaliſliſchen Kultur, die im Grunde 

gertommen ole eine ſuziale Bedeukung haben. denn ſie ſind aus 
der menichligen Gemeinſchaft erſianden. werden die Grundlagen 
einer neuen ſopialen Kultur werden., wenn die Arbeit in ihrer 

si krlaßt ſein wird.     
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hafſlert, jondern ſolen von den direent an das 

               

      

    
            

   

        

  

    

      

   
    

   

    

Die Generalderfammlung der Volksfürforge W.̃u, Dhns anm pfaha, Wwarn aptehlich nech s ** hrer epere igaetg en.te 2 eber aen e e rers Leſche zeigte dle um on mannte ung der Mehtüäsiten gerd von wicht p e 
rdenilch gus. Chtwiglünc dber e ure, Hie, Ver. S. Her terke Aniub Wen een Lere,, , Sacbing Wöer uertant Sueg 
ammlung, unter dem Vorſiß von Guſtav Bauer Verlin), be. pie noiwendi, Folge der Neuerermng, Werſe die be⸗ O185 Pasn fbLir, — 
Duuſt 0 wle Muißcht a n Mahen. . Pertetlunn unt auiragte Aberen Pes bDs Ver tret E h Hrärch. — — 
orſtand wie Auflichtsrat zu entlaſten. Die Derteilung d ügab ů ü V U ů 

überſchuſſes wüurde wle Woict beſchloſſen: 30bes Antrüge, Ei U üe 4 10 wurde blster aderbhon micht engenemmen. ů à 1. ö U .S. wird, nachdem das Reich aaufftStzemt fur Priootvercherunsg öe, aeſe,,- , ee äen —. Aleine Nachrichte i . dem KArtegereſernefonds 5 v. . 80 303.70, crwückt iſt, der Voläsfürlorge eine weltigehende Entwisllunge⸗ AI —** n. 4 4. dem Fonds für belondere Reſerden ö v. H. 80 303.70, möglichträ eröffnen⸗ ů————— Mh-ferure beatſchee Beseiſcißte en bie ExlentE. Hurf große g 5. den Ahtiondren on Zinſen fur das vollein⸗ öů u — ů Lamhburger Segelſchiſſe find dieſor Toge an dbie Entenm Ue⸗· 
7 gezahlte Aktlenkapttal.. 40 000,—-, Volk irt li liekerung gekortmen. G5 Kid dies ble 2e77 Rette-Krgiſker⸗Launen 
a 6. der Gewlunreſerve der Verſicherten 5 v. H. SW a0 es Ä umlaffende Oiermnaſtbark Parma“, das Bybſchiff Veihe“ (1070 

brapte, 0 Awüt Gewindite bacn Jahreẽ⸗ Der lettt erlchlenene Peſchpftsdericht der Deulſchen Lauk uttr-Beniker-Lonnen), und blz Gart Louis Paſteur“ (1013 
5 m winnbetelllgung das 51. Ghemenn Berf 1920 bebt hernar, daß für dleſes Kettv-Rehiſter⸗Tonnen). Deſe drei Schiſſe fud, wie der wor⸗ 
erſicherteen250 529,7% 12 eint in UAer K2 2 auch nur geicben uen . eehronbent ber- Dens“ erlähtt. Eanland iucelprochen wocden ms eigerungaher Unſätze zu ve men war. Sle „ , . 

1 babet Reſt von 40 381,99 M it auf neue Rechnung vorzu- belleſen ſich aul 1251 Millarben a 426,0 Midk. bollen in Bondon vun vertauf geſtelt werdrn. Frankreich erhält 3 gum Revt —— arden 1915. Bie Urſache für dleſes kolof chwellen wirddie Utermaſtdart -Brbech- (240 Netie-Aeg-Tonnen., Griechen⸗ 
„ (enaun 28 0 wurde Bäſtlein Hhen Pehbel (anmte mieder.daraul zurüaageführt, daß durch dos Schwanken in der Ve⸗ land die Viermallbart Vonmern“ (2380 Rello- Reg⸗-Lonnenm. 
b 0„ Süel⸗ 8 erloßmann fur Herrn el Sampre), der wertung der Reis smarn tit Amenen wiriſchaftliche Bewegungen e, r v, i, Wg ne aſ r Mu . e é x a bes Docſtenbos und nuſſtestae⸗ lagen * 175 an . von Millarden an Nolen und Guhoben unſ Wahrung Vermiſchtes. es Vorſtandes un srats vor, und zwar: 1. de V K — ſenhechtr ichſten 
(ſchäftsbeirſed der Volksfürforge auf alle Arten der helden laß derlhul Vertellung vatlebende Ueber G7 124 Ecleßene; Vetsmmt Jus bir Chriabenn U iüs durg — 
k. Vebensverllcherung auszudehnen, 2. das Grundka 185 Millionen beträagt. Der den Antlonbren zukommiende leinen Geſchnatt auszvichnrn. In der Martliſtaer Tallperre 
npital der Geſellſchaft um 4 Millianen WMark gu erhöhen und Gewinnanteil ſpielt — belſit es hierzu — gegenüber den durch ſch in den ſaſt zwei Zahrzehnten ihrrs Heſlehens die Hechte be⸗ 
kE S, den Geſelſchafisvertrog entfprechend abzuändern. Zu dleſen Steuern, Derteuerung alfer An ngen, hohe Nöhne und deutenber (ie entwitkell. Schen muederholt waten in den ſtillen 
v Anträgen berſchtete Veſche, daß ſchon ſeit Jahren von vieien Gehätter uſw, euherordentlich geſſlegenen andlungsunkoſten Buchten den v. krſers, der von walbigen Jſerdergen umgeben iit, 
Seiten der Wunſch geäußert wurde, unſeren Vetrleb auf die eine viel untergeordnetere Rolle, als gewöhnlich angenommen Hechte von 18 und 18 fun? geſangen worden. Vor kurzem hal 
0 ſogenannte Großlebensverſicherung auszudehnen. Vei der wird. DPei der Deutſchen Bank betrugen Diothendrien Hand⸗ nun ein äclersdorſer Heitwirt mit einem lebenden Varſch einen 
1 tnormen Geldentwertung genüai einem großen Tell der min⸗ lungsunkoſten in 1913 J25 Proz, der als Dividende verteilten [ Hecht von 24 Vfund tetangen. Der rirſige Ziſch war nur ſchwer 

derbemittelten Bevölterung eine Verſicherungsfumme von 5000 Summen, ſtiegen 1919 auf 432 Proz. und erreichten in 1921(an Vand Zu bringen und maß faſt zwei Meter Lauge Die Tal⸗ 
Marn (die höchſtzuläſſige in der Volksverſicherung) nicht mehr. 725 DProg. der vorgeſchlagenen Dividende. Wenn in dem Bericht ſperrenhechte lauern in eben ienen Buchten auf Beute; man kennt 

Die disherige Entwicklung der Volks fürlorge dietet dle beſte ldie Dividendenpolillk der Aktiengeſellſchaften damit begrundet vitſe Stellen ziemlich genau und weiß, wo die ſtorthen Egemplart 
E Garantle, daß, der Geſchaftserweiterung keine Bedenken wird, daß der Aktlenbeſitz in Deuiſchland ſich in der Hauptſache ihre Jagbgrunde haben; aber es iſt ihnen nicht ſo leicht beizu⸗ 

entgegenſtehen. erſicherungen werden demnach nach Tarif O nicht in den Händen des Großkapitals befindet, ſich vlelmehrkommen. Cft flehl man üWhre bemooſten Rücken aus den Hlulen 
von 5000 bis 20000 Mark ohne ärztliche Unterluchung und auf ⸗ſehr breite Schichten der Bevölherung“ verteilt, die nur auktauchen. Der 94.Pſluider von Eckersdorf iſt einer der ſtaͤrkſten 
nach Tarif M pon 5000 Mark an mit aͤrztlicher Unterjuchung daran Echeten können, wenn er ihnen einen auskömmllchen Hechte, die in der letten Zeit in Schleſten geſangen wurden. 1917 

abgeſchloſſen werden können. Für die nach ch O Verſicherten Ertrag brü ngt, ſo tie eine derartige zorte Nüchſi tnahme auf ſing jvdoch ein hriſcher in Chlau im Ohlefluß einen noch größeren: 
3. beſteht eine Karenzzeit von 2 Jahren, jedoch ſoll beim Tode die breiten Schichten natürlich erreüllch. Vielleicht erinnert er wog 27 Plund. Der ſtärkſte Hecht, der in unſeren Zeitläuften 

durch Unfall ſofort die volle VBerſicherungsſumme und dei einem die deutſche Bank aber die ihr naheſtehenden induſtriellen in Deutſchland geſangen wurde, ging am 8. Tezember 1886 ins 
Ableben des Berſicherten im zweiten Derlicherungsjahre die Unternehmungen datan, dah noch viel breitere Schichten der [Neßz. Er war 50 Pfund ſchwer; Rerliner Fiſchermeiſter fiſchten 

älfle, mindeſtens aber 5000 Mark zur Auszahlung gelangen. é Bevölherung von der Preispolitik der Indultrie aphängen, o f ihn im Engelbecken in Berlin. Sachverſtändige ſchätten dat Alter 
le Präͤmien werden nicht, wie bei der Volksverſicherung, daß eine gewolſſe Nückſichtnahme auch in dieſer Hinſicht noch des ßiſchen auf 100 Jahre. ů — — —— SC— — — — — ä G Fü 

ů 
Ibangeren⸗Fürſorge 

Koſtenloſe Beratung 
für ſchwangere Frauen und Mädchen x‚ 

8 —— Sandgrube 9/165. e Awerei ü — Sprechzeit: Jeden Freitag von b-7 Uhr nachm. 
ist vrleder überull zu 
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Damenkleidung Wirkwaren 
Eluse O. 1955 Onemnemd nr garn 95⁵ klerren. Ensathemd. 36e Zelluloid-Selfendosen 65 ö 
aeäs, 58,•lachena, 45eflenenIntefengd „, 68ebſKessesplevel... 4% e,, 49U Sparbbsbeh.. 5yn bamen Slöphhbschen 19(Kemntsschen..... 2890 

enel, 195KStiebtaveten, g7 bamenhemdose, 23%Konbüsten 12“ 
esun, 590% Herten, Stohhüt 34⸗ Hellalsage 290 Kagelpilege . ü 
eche Damenhüts. 95% bemensHümpfg . 1650Sesucsteschen 355 
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v. Wolxogen. 
W danerh., Schuh⸗ Thermosfluschen 
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Der beilige Tempel warm ader balt 
von Tboa v. Harbov.] 
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Danziger Nachrichten. 

PDie Streihmittellungen des Stadtv. Evert. 
Wu erhallen berqende Zulchritt. 
Du „Tanztxet Zeitteng veroftentlicht in Wrer Worcenaugabe 

vem I18. 4 ten Gisbtnervroneienrerimm mii der Arbertchrün 

„Uirellgsſaht ln ben fiebtilare Witisben. -Wrfrobfar E,. 

in bm Hidhtarn Ketrietden. Wehrent Ne Rete Pre Eiabtretib- 

Uetrn R: üwentul vom Ltader Saastndul ge⸗ 

hellen ſein Tet uurdeE wir iu zl Uen ehtn Sfadir drt 

Autt) ſchet aus turtem AmGuvurut Noh Ner ESfrit er hädtt⸗ 

taun Kitvittet homit rmrint két Wer mbüattte Pen Lerrn vüvert 

ter Antttt MUEtinunn rritenrn. Nen Etertt tütt tetnt Neirllw⸗ 

Lomunt vster kiüänen Anbengein urd nicht bei ken Kädiiächrn 

Acritern 1 arr, Tenn vun greet Mücnttet üi pais sran 

Lul initken Datzer Wι ert iit nach EAbii itht der 

MWahrhrit pie Shrr vnlt Vut MpAüdurz möcnen war blcen⸗ 

Nes lagvra T½ „hnVMinN Ne„ Stid Kdeitet Nrezt vein 

1. Uhrrtk 1891. hrerd zut tteheit „ Cact: Tram trit mii 

don lrhten Nagtr Ei Wyvats War Iin Mru Unfang nahm. r⸗ 

Wil ifl Mwiren beh eteut ½ ATüen Arat ie genettes midn ſ · 

MIAMPünt, Auih „ ver AMrarei Nüängig Aünk., aweittnt it der 

Boergeng VPXLISAAAEHei vn Laser Tapht noel nicht ber naert 

zendetn w SüLssteinSöesEtitK zur rlitetdeig nnirrbrrnet. 

IAm lürieen mietner satt ben Wern Srert Fercut nrrkiam 

dehthen Pal bit vitt Arbrirtunn Aütahheder den Loßtts Kreni 

nicht nach EunHryrbrn., Lomyin nach Nambeitg und WVretmen im 

Lyſtragt der Wecusten EnnAtUtre- vrat Küteitericialt getabren 

Eut, Wat nun d= * Sauur artbetraitl. u 

Nan ain Mteit der Krüt Lerct iE Jaun 
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Donnerstag, den 16. Juni 1921 

hendtung Tie vermig Uusbrewiki dirtte in Boppot in eincen 

Sotel. Sier ſtah de Seleh urd wrächwerr bann nom Magde · 

Purg. Luch tkem Worde wurde bei der Posdrowefi Gaustuchung 

obühctzaltrr und uun ſand men bel ber Wutter biete Ratche vor 

TEi Btrulungitlraktariet geivronn die Uebrehsugurs. dos dit 

Mutter die gehohlent Waſche von der Tochter aCen'urien um? 

rerwahrt hattr. Die Ungefiogie wurde zu 2 Monaten (ehenannt 

wepen Cehlerei verurttilt. 

PaAhyrcleabertchreitmng bein Wurtvertanf. Die öteiſchrt , 

Mkiherwite Lertrub Athtuß in Tuntii forderte für Aurrt 14 Ml- 

währrnb ber Gachpreib nut la Iut betrug, Car tem ESceffen, 
drrtant vertluchte ſie Nich NSamit zu entichiDiarn. dah andere für 

Eitt Wairh 14 Mt genommen hätttn. Sit dabe änatb geglauel. 

Li ouch tun w. können 04 Raherlte ſich em foge narnte Zungen. 

Wüurkk, dir üderbaupt niant bergtheinn wetren durftr und als 

WeiEss-M anetleääre Würde. Tat Schöfengeticht verurteihte ſle 

weßhen Hechh rreikäbtrücrewag 000 WI. Cheldütrafr 

Der berſchplenene Eutleffunctseund aud die Urheltzloſrn⸗ 

untertEhng. Gin Daſenatbeuhrt arbenrte aul de: Tanzider Werlt 

kEnd murde Mirt entlahen. Mul bem Entlaffungbichein ſtand: und⸗ 

Muygimäzig entlacen. Dirſen Lchein legit er dem Artetiamt 
vet uem MKrbeitsiatenunterftamg zu erhalten. wurde nun 

bei det Verk angetrant. weshalb der Arbeiter entlaſlen war. Dit 

XUIVOI lmitlttr: wegen Mrbeitev'iweigerung. Lun erfalgte Au 

zrige gentn den Krteiter wegen veriuchten Veirnaet. Tor den 

lenmusett ꝛunchtt et Angeflan: ader grlꝛtnd, daß idin von 

Len Ontlahkurgigrurde nichte dekannt kei. Er habe auch keine 

Irbrü verresgertl. Er hate mi arhre ie Ardert Eedenken ge · 

ödubttt. dit Rrärtt aber kchlirzlich doch enigeintr. Tas (oerich: 

Et datte nicht wiken kbantn, daß er wegen Arbeitk· 

ne rrtlanen wütte, de ihm bavon nichtt mitgeleilt 

  

   
  

  

    

    
——— 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Lünnabend brim Freibaden bel 

Nathrichtenabteilung aus 

t Oulf unternommen hatie. 
ut Lruten kattm 40 Sduiii 
n Pilferztt ansttoßkend ver · 

lonnten. ver · 
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des Ventmrricten Vinvenicut 

rrörteri. bandelt lich um dit Schartinn eineh Nanalk., der die 

Sbetr und die der verhinden eitit diete Mar⸗ 

byihung vur aul emem grohrn ‚eht uber 

brhurg norrandaeht. Tas nty Arvſelt Uüemm zun tine Kana⸗ 

Uiitrung der Eide von Trerden ab 3 Rilumeter 

Lange Pyr, Lann ſoil ſich der Ranal abywe über Miein. 

nberg. Aotibuns. Kubrn, Bürſtenberg Frankturt a. C. 

aiikrt. wo er in die Cder mündel. Durck darten Kanal würde 

LAden tine leht virte Waßerfirahenverbirdung mit Steltin er⸗ 

n Etititin u e dirrkte Verbendung mi 

Afirtr Äraunlohir erhalten, Die 

Deasishen auf eime 

Summe van v.5 Milliardru aleich⸗ 
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12. Jahrgang 

12. Verbandstag der Holzarbeiter. 
(Echugtagung.) 

Wendtrr⸗eln gob den Lericht ber Beſchwerdekommil⸗ 

ibn, Ihr lagen 16 fäce zur Prüfung vor. 1b bezogen ch auf 

Uedernahme von S:rAMHUxung auf dit Oauptlaſſe, einer auf 

die Uutſchlüne. Win 172 geaen 7½ Emmen wurden die drei 

Uutrlchluſt einttz Aämasterßer, eines Leipziger und eines 

Eiuttgarter Witüliteres beitstint 

zum Wüunt“ „Gewerllchaitstessgreß“ wurde ve⸗ 

ſchtolen. zu Peamraßen daß inatut anitart auf alir 15 MuI nirr. 

much Uii allr ,% Mirglieder ein delegirrter zum Gewerkſchalte 

tvniarrh entlondt werden loll Die Gnttendung von 36 Telegierten 

kuim nächen Crwerkiheitstonartß curée deſchloffen, und zwor 

von 8 Mat ktanksgmitglictern. deia Retatteur und zwei Kollegen 

aut jedem Eaov. 
Zum nöchlien internatlonalen Holharbeiterfon · 

gres Ndr im Uuſchluß an den nachlten tinteruationalen Gewerk; 

ſchaftbtrnartk katrſindel, wurden Tarnom, Kynig, Konſer und 

Schneegaß delegiert, 
In eier Crklärung levttn die Berliner Delegierten. ſoweit 

ze palitiſch der So z ia ldemetraſiſchen Partei ange⸗ 

hbürtte, Verwahrung datgeßen ein, ihre Frattionsbildung auf die 

öltühe Eluſt zu tteſlen mit den Gebilden der Oppoſttion. die erſt 

durch Vergtwoltigung der SI.-Kolletzen zu Abwehrmaßnahmen 

gezwungen bätten. 

Aul Vorſchlag der Vorberatungstommiffion wurde nach einer 

tängertn Pittuffion deichloſten. in Zukunft die ſleben unbeſoldeten 

Vorſtavdinutglieder und ihre Grlaßleutt vom Verbandstag azu 

wählen, etenſo den Perbandzausſchuß. Auf Vorſchlag der Kom. 

mijkion wurde dann der biaherige Derbandtßcusſchuß beſtätigt und 

Peilimmt. haß die Zahlhelle Stuttgart evtl. Erſatleute zu ſtellen 

hot. Die biäderigen deſoldeten Vorſtandemitglleder wurden in 

ibre Aemter einſtimmig wiedergewählt, gegen wenige Stimmen 

auch dit ſömtlichen Gaulelter. 

Eine längere Auseinanderſetzung enttpann ſich ber die Wahl 

der unbeſoldeten Vorſtandsmitglieder, Pie beiden bisberigen 

gohegen Lindemann und Leible wurden ſofort gewöhlt, die Wahl 

gen Veintzer aher der Zahlſtelle Verlin aufgegeben. 

Pei der . Statuttenberatung“ wurde das Leltrittsgeld 

auf ? Mi. begw. 1 Wk. feſßtgeletzt. Sämtliche Zahlſtellen wurben 

berpilichtet, Pen Pilichtmähigen Veitrag au leiſten. Wo der Beitrag 

nicht in der Hatutenmähigen Höhe feſigeſetzt wird, hat der Vorſtand 

das nöiige zu verunlaſſen. Auf Vorſchlag der Beratungskommij⸗ 

ſivn wurde beſchlohen, am Beitrag ſelbſt teine Er⸗ 

pöhung vorzunehmen, ebenſo keine Erhöhung der Leiſtungen. 

6* wurden dann auch nur kleinere Aenderungen der Unterſtützungs; 

cinrichtungen vorgrnommen, und eine größere Anzahl Beſchlüſſe 

verwaltungotechniſcher und ſozialpolitiſcher Natur gefaßt. 

Der nächtle Verbandsiag findet, wenn möglich, in 

daflelſtatt Eßs wurde in namentlicher Abſtimmung mit 177 

gegen 7 Stimmen die Einrichtung einer Unterſtützungs ⸗ 

Laſle für die ehrenamtilich tätigen Miliglieder 

und die UAngeſtelhten des Verbandes beſchloſſen. Die 

crlorderlicken Mittel werden aufgebracht aus Beiträgen der Zahl⸗ 

klellen, der Hauptkalfe und der Angeſtellten, Einſtimmig wurde die 

Erricilung eints Grabdenkmal., für den verſtorbemen Verbands⸗ 

rorfitzei den Adam Neumaun beſchloſſen. 

In einer einſtimmigen Entſchliezung wandte der Verbandstag 

ſich gegen die Ermordung Gareis in Nüunchen, die 

aut das Schuldkonto der bürgerlichen Reaktion mit Kahr an der 

Spiße zu ſetzen iſt. und verlangt von der Reichs regterung ent⸗ 

ſchloßents Eingreifen in Vayvern. 

Mit einem Tank an die Hamburger Zahlſtelle, Lolalkomitee und 

Celanon des Gewerkichafttßhaules, einer würdigenden Anerkennung 

der geleiſteten fachlichen Arbeit und einem begeiſternden 

Aufruf zur Einheit und neuer TLätigkeit ließ 

Tarnow die Tagung außllingen in einem Hoch aurf den Verband. 

  

    

  

    

  

   
           

Diele Stelle war der „Kippraum“, wo die aus der Grube 

konwiende Kohle gewogen und eingeſchrieben wurde. Jeber Vall⸗ 

huxer rebte, nattdem er den Forderkorb verlaßfen, dieſem Ort 

zu. Es gab eine Tabel, auf der ſeine Nummer ſiand und das Ge⸗ 

micht der Rarren, die er tagsliber herausgeſandt. Und jeder der 

Arbeiter. wie unwißend er auch ſonſt ſein mochte. hatte genug 

engliſch gelernt. um die Zahlen leſen zu können. 

Ailmählich halie Hal erkannt, daß hier ein Ort des Dramas 

ſei. Die meiſten warfen einen Vlick auf dos Brett und gingen 

mühzelig. ohne einen weiteren Vlick oder ein Wort, wieder hin⸗ 

aus. Anbere murrten zu ſich jelbſt, er brummten einander in 

ihrem barboriichen Dialekt etwas laut zu. Doch konnte auf fünf 

Mann immer einer engliſch ſprechen und e* gab kaum einen 

Adend. an dem nicht der eine oder der andere außbroch, die Fauſt 

dem Simmel wies, oder dem Wagmeiſter. — lepieres freilich 

wohlweizlich hinter deſſen Rücken. Meilt umnringten Kameraden 

den Empürten und ktimmien ſeinen Worten zu; jedenſalls wor 

(s auliadend, daß lich un dieie Stunde der Werlhauptmann faſt 

immer in der Nähe des Kippra ſehen ließ. 

GBei ciner dieſer Gelegenheiten bemerkte Hal zum erſten Male 

Sikoriu, einen alten, ergrauten Slowaken, der zwanzig 

ure ſeines Lebens in den Kohlengruben der Umgedung ver⸗ 

brocht harte. Die ganze Bitttvieit alles erlittenen Untechts ſchwoll 

in Mike Siloris anl, als er ſeine Abrechnung laut Hinausſchrie: 

E tundgwanzig. vieründzwanzig, zwanzig! Das ſoll 

mm Erzvicht ſein, Herr? Sie verlungen, ich loll glauben. daß daß 

mern Gewitla i 
Das iſt J 

      

    

  

   
   

  

         

  

    

      „— jagte kalt der Waymeiſter. 

t Ihre Wagr nicht! Schauen Wie 

abe Karren. rhen Sie die Karren, 

lang. breicinhalb Kuß hkach, vier Fuß breil! 

uthalten“- 

“ — bemerkte der Wagmeiſtor 

richtin' — wiederholte der alte Berg⸗ 

„ ploßlich Häglich geworden, als wäre 

gekräntt als ergürnt. — „Sir 

prite und Jagen, ich vorſtehe 

h einen ! à belade, tue ich 

üinne ein Japaner, der nichtes von 

auſ. drücke es Auſammen, wie einen 

— ſo“ — und der alte Mann 

er meinte. „Sehen Sie, ſo. eint 

zen unten. — Und Sie behaupten, 

- (Fortletzung folgt) 

  

           

  

    

  

  

  m Ete nicht rt—⸗ 
nicht 

Sir beind. 

„Ach belade 
mann; irint 
er durch dieien 

wiken ſein wie 

    
    

   

        

     

      

   

 



ü ür Erele 
Lense chemaligs Ruichr und Staatselgentum an 

und Rolen welte: Ubertragen würde, für Sünpg un 
büube, P. EAklichtand“ enthalten feln., 

üe ete fee ů werben, sz Gsſteatten.⸗Dleſe Entſcheldut 
iſt dem Senat blaher nicht o Dun u Pie Bekan 
hatte der Senat i⸗ te on die Botſchuſter 
Die Grünts Eingehend darhekegk, welche noch Bnſich 
Senats gemäß den Beſtkmmungen bes Bertrages vo 
lalllẽes pie Kuffeffuna, . 5 daß jedenfalls Fk⸗d 
Freie Stäbt Danzig eine ipſichung zur Werterſtattumgz 
nicht beſtahe. Es Pürſte zunächſt Aie Antwort der Botſchä 
kontereng auf dielt Mote abziuwarten ſein. Immerhin Fatte 
unter dieſen Umſtünden die gegenwörtig in Barts geführien 
Berhandlungen über die Hewertung des Reichs⸗ und 
Staatseigentums erböbte Bedeutung. Bel dleſen Vürbünd 
lungen wurden die Hohlen üder pie Vewertung des 
und Stacatveigentums einer genauen Rachprülung 
zogen, wokür. hom. Senat der Breien Stadt Hanzig 
reiches Material eingerelcht Iſt. 
Rebi ieſen Berhand 
ASAEdes Antettt Rei ü 
tagatsſchulden, de ig gemäß Ark. 108, 250 Des 

Berträges von Berfafttes zu Ebertehmen hat, erörtert, Wie 
bereitn frühse mitgerrint, war auf Grund des burchſchnitt ⸗ 
lichen Ertraßes ber Eintommen⸗ und Ergänzungsſteuer fllr 
Panzig eine Verhältniszant vt Ptoz. errechnet 
worden. Nach den arenaß vom 9. Junl 
kann angenommen werden, daß auf. G 'Er pon Panzig 
erhobenen Einwendungen dieſe Verhßltniszahl auf 0,59 
Prozent, allo um faſt 33, Prozent, ermäßigt werden wird. ‚ 

Wie uns weiter vom Senat mitgeteilt éwird, hoben die 
Pariſer Verhandkungen mit der Finanzobtellung der ie⸗ 
derherſtellungskommiſſion am Sonnabend, den 11. Juni 
einen vorläuflgen Abſchluß erreicht, Hinſichtlich des Danziger 
Anteils an den Reichs⸗und Staatsſchulden wird die Finanz⸗ 
abtellung ihre gutuchtlichen Vorſchläge der Geſamtkommiſſion 
zur Entſcheidung unterbreiten. Zur Frage der Bewertung 
des Reichs⸗ und Staatseigentums werden die Danziger Be⸗ 
rechnungen elner Nachprüfung unterzogen werden, außer⸗ 
dem wirb das bisher von Danzig geliekerte Material noch in 
einigen Punkten zu ergünzen ſeln. Die Beratungen hler⸗ 
über wurden döher verkagt. Präſtdent Sahm hat ſich am 
Montatz nach Genf begeben. ů 

  

PDonziger Hundelsbedingungen. 
Von der: Uereinigung Danziget Importeure und Exporteure e.W. 

Danzig wird unz HPtaurur Der Krleg und beſonders die ihm 
kvigende aulgemeine Stantenumwälzung im Oſten und Saden 
Guropas, in der aͤlte Staatenigebtlve augeinandergeriſſen wurden, 
neue entſtanden, hat auch in den Handelsbeziehuntzen der einzelnen 
Länder zurinander tieſgehende Verönderungen hervorgerufen. 
Langjöhrige Verbindungen ſind gelöſt, neue gekhüpft worden vder 
in der Anbahnung begriſſen. Durch dieſe gewaltige Umorientie⸗ 
ning des Handels treten heuts Staaten in Beziehungen zueinander, 
die vor dem Kriege kommerziell gar nicht vder doch ſehr loſe mik⸗ 
einander veyknüpft waxen, voren Anſchauungen und Erwohnheilen 
auf dieſem Webiete zum Teil vonelnunder ſtark abweichen. Das 
allee gilt auch in ganz beſonderem Maße für Dangig. Hier hat 
ſich, ſozuſagen über Nacht, ein internationaler Verkehr in einem 
Umſange entwickelt, ber dir Kaufmannſchaſt des jungen Frriſtaates 
vor tellweiſe vͤilig neue Aufgaben ſtellt. Seit langem wird hier 
ſchon der Rul erhoben nach einer Feſtlegung der allmäh ⸗ 
lich in der hieſigen Handelsweltherausgebil ⸗ 
deten Gewohnheiten und Gebräuche. Dieſer Aufgabe 
hat ſich nun die Vereinigung Tanziger Importeure und Gxpor⸗ 

teure e. V. Danzig unterz 
Danzig üblichen Candelsgebräuche feſtgelegt hat. Die Handels⸗ 
bebingungen ſind von einem auf dieſem Gebirte beſwiders fach⸗ 
tundigen Mittliede des Vorſtandes ausgearbeltet und von einem 

Zoppoter Stadttheater⸗ 
Franz Nolnär: Der Teufel“P. 

Ginem leichten und unterhaltungsbedürſtigen Puhlikum wird 
der Film des Ungarn immer noch Spaß genng machen. Aber auch 
beſtenfalls nur Spaß, denn irgend ein greiſbarer Wert auch in 
dieſem Spiel ſo wenig wie in dem vorheſtrigen Sohn Cäſanovas. 
Aber ſie iſt nicht übel gemacht. Dieſe tiefſinnig ſein ſolkende Ge⸗ 
ichickte, in der dir geiſtigen Wege und Kreuzwege elt leben⸗ 
unſchlüiſſigen Mannes in der Figur einen Mephilta im 
weißer Binde, im Sakko und im Reiſedreß verch. 

ſchendurch gidt es bann das üpliche Worigeplän ** 
al, Genuß, Frauen uſw. Aller zeigt Molnär als vinen? 

Thatermann, der zu unterhalen weiß und richtige Alt⸗ 
jhlürſe machen kann. Und iſt dirſer „Teufel“ auch ſchon recht 
brjahrt — Ludwig Varnay hat ihn vor lauger Seit in 
Danzlg trefflich geſplelt —, ſo iſt er im Spielpklan der Unte 
hallungstheater doch noch recht belicbt. ů 

Den Teufel gab Karl Vambertin im Rolportageſtil, Wuuke 
rymantijch. lo recht, wle er gesvünſcht wird. Willn Lßſſe!l 
aus dem hilfloßen⸗Malter nicht mehr machen, als der⸗Dichter“ 
ihm emätht üir, Siſchke als Jolanthe ließnicht 
begreiflich werden, wal man um ſie anſtente. Statt der 
Kelpchten, Alelterhäschens gad Selene Behrend eine etwas 
wurmftichigr Höhere Tochber. Dafhür eniſchädigte bie Eiſa der Wuih 
Valdor durch Eleganz und Liebenswürdigkeit, ſah auch wieder 
ſehr hübſct auk, ſoweit ſle nicht durch Kieferverrenkunden und 
Vörſlanergeſten Innenleben unterſtrich. Max Raſchig gub dem 
hintergangenen Gatten die verſtändige Ruhe und lieberlegenheit 
eineh, der wei Er Geau nichis Lertert.   

nzogen, indem ſie die hauptfachlichſten in. 

konfereid 

eln. in der in Mes 
wortenan frace, wer vie 

klert. Wöhrend ſich 
öuillen, entſchloſen haben, kreh: 

Lage, den Schiedoſpruch 
den Echternsſprach unter 
neuqterig, was der Senat, dem nach hen M 
Senatspraſidenten Dr. Jiehm in der lehten Etabtvetordne 
darmif anlommtl. Ruhe und Crdnung im tus 

den Wixi Fhalten, hehenüber bieſen Kabot Gahe ——— 
Bnehmen ü . 

Die Lohnbewegungen in den ſlädtiſchen Beleteten. 
Zu den Kuseinanderſehungen u der⸗ bgen Elobtberord⸗ 

netenſtzung Uber dis Limpewegungen in den ſtädiiſchen Betrieben 
verweiſen wir unſere Leſer zunächſt in die im Welblatt abge⸗ 
druikie Erllärung der Staats⸗ und Gemeindeardeiterverbanden und 
des Hauptarbelterausſchuſſes der ſtädtischen Betriebe. Wie uns 
bom Veamtenausſchuß bex ſtädtiſchen Feuerwehr mitgetellt wird, 
ſind von der Fenerwehr keimerlei Gehalisforderungen geſtellt. und 
ſind den euerwehrbeamten weder Streikaufforderungen noch 
irgend welche Streikabſichlen bekannt, Dir in uperin Bericht 
wiederhegepenen. Müsſuhrungen des Stadtu, Gvert, daß gerschte 
fßerbrrungen vewilligt würden, Ennen ſich alſo nichk auf erwyige 

CForderuntzen der Feuerwehr beziehen, fondern ſind wahrſcheinlich 
nur allgemein zu verſtehen. Im übrigen hat die Lohnbewegung der fablichen Kurther wül derm Gonſil uf dern Aucwanderrr⸗ 
lager nichtd zu kun. Zu der⸗Entſcheidüing des Coerſchlichtungs⸗ 
a Sſchuffes., in-Sachen der Lohnbewegung der ttadtiſchen Arbelter, 
werden dieſe am Montag in einer Betriebaverfammlüng end * 
Stellung nehmennnn... ü 

Die ſchwierige Lage unſerer: Kohlenverforgung. 
Das Biennſtsffärmt hak dein Rreisctsſchuß der Niederung auf 

einen Antrag gauf. Bereithtellung und, Ueberweiſung don Truſch⸗ 
kohlen miigetsilt, daß, Mmivige der kriege⸗ blen ve In 
Schleſleu in ablehkbarer Zeit heine Hlefiſchen, Rohten he gelangen Eeninen., Es ſei wuch gimtgeſchlöſfen, Kunlanbsksble Sit Heichal⸗ 
fen. da z. Zi. in England ber Rohlenarbeiterſtreik noch weiter deſtehe 
und anderr Außslandslohle, etwa amerikaniſche, ebenfalls au⸗ 
Eüücklich nicht zu beſchaffen kel. Es beſtehr Zurzeit feine MWöqt aů 
zur, Heberweiſung von Steinkohlen und zwar werdt dieſer üſtand 
auch noch Löngef anhalten, ſodaß auch in den nächſten 4 Wochen 
noch nicht mit einer Kohlenkiekerung gei Lön 

Dr. v, Holtun von den Pal 
dentſche Soche in Woſtpr 
Srunde verhaftet wurds, bwöol 
die polniſche Regierung zuliek, 
feine Freilaffung uffisjell Peüoß 

nicht 

er einwandfrel ſeſtſteh 
lium, nachdem ſie 

Weitere 17 Tage jeſt⸗ 
Wirde, hat der pol⸗ E 4 

ioch in keiner Weiſe ent⸗ 
gehalten und bi⸗ 

Mibald Seesicdersſi- lallen u.   
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